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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

«lherordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8. März l. Is .,

nachmittags 4 Uhr.
i» den Bürgersaal des Rathauses ergebenst cinge-
laden. T̂agesordnung:

1 Fortsetzung der Beratung der städtischen
Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1912.
Wiesbaden, den 4. März 1912.

33004 Der Vorsitzende
der Stadtverordneten-Veriammlung.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbau der Mantenffelstrnß « wird

Ler von der Dotzheimerstraße abzweigend«
Wellritzweg bis zu dem in der Verlängerung
w Blücherftraße liegenden Feldweg auf die
Dauer der Arbeit für den Fnhrverkchr ge¬
sperrt.

Wiesbaden,  8 . März 1912.
Der Oberbürgermeister.

Wahlen zur Handwerkskammer.
Gemäß § 6 der Wahlordnung für die

Handwerkskammer zu Wiesbaden vom 14
August 1899 wird das zum Zwecke der bevor'
stehenden Neu - und Ersatzwahlen von Mit
gliedern und deren Ersatzmännern der Hand¬
werkskammer ausgestellte Verzeichnis der ttt
unserem Gemeindebezirk befindlichen Wahl¬
körper in der Zeit vom 11. bis einschl . 18.
März l. Is . von vormittags 8% bis mittags
1 Uhr in dem städt. Verwaltungsgebäude
Marktstraßc 1/3 Zimmer 9 zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich ausgelegt.

Wie weisen darauf hin , daß etwaige Be¬
schwerden binnen 14 Tagen vom Beginn der
vorbezeichneten Anslegungsfrist ab gerechnet
Lei der Unterzeichneten Stelle anzubringen

^" Ŵiesbadcn , 6. März 1912.
33011_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag, den 8. März d. 3&. Nachmittags.

Meli t» Distrikt Wciareb 10 starke Nutzbäume
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftnachmittags 4 Ubr vor der
Brauerei -Bierstadter Felseukcller" a« der
Bierstadterstratze.

Wiesbaden, den 4. März 1912.
33003 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 29. Februar d. 3 . im Distrikt -Kessel"

ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit über¬
wiesen. _

Wiesbaden, den 4. März 19l2.
33006  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Letzte grötzere Holzversteigerungim Wiesbadroer

Stadtwalde.
Montag, den 11. März d. 3s .. vormittags,

s-ll im Stadtwalde Distrikt - Unteres Babnholz
4" das uachftehend bezeichnete Gehölz össentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 10 Rmtr. Eichen Laugbolr. 2,20 mtr. laug.
Gartenpsosten,

2. 150 Rmtr. Bncheu-Schert und Prugelholz
und

8. ra. 2400 Buchen Wellen.
Lreditbewilligung bis 1. September 1912.
Zusammenkunft vormittags 10 Ubr vor dem

Förkterbaus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 4. März 1912.

33005 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 8. März d. Is -. nachmittags,
sollen auf dem Gelände der ehemalige » Jn-
ianterie-Kaserne mehrere Pappelstämme mit
zusammen 3.30 Festmeter Inhalt , 5 Rmtr.
Holz und 90 Wellen gegen Barzahlung ver
steigert werde» .

Zusammenkunft nachmittags äVs! Uhr vor
dem Garnisonlazarett an der Schwalbachcr«
strotze.

Wiesbaden,  den 4. März 1612.
33009 Der Magistrat.

Die Lieferung der für die hiesigen Stadt-
armen in der Zeit vom 1. Llvril 1912 bis
31. März 1913 erforderlichen Brille « , Bruch¬
bänder und ähnliche Heilmittel sollen im
öffentlichen Wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Rathause . Zimmer 12, zur Einsicht aus ., An¬
gebote sind verschlosien unter entsprechender
Aufschrift bis spätestens
Mittwoch, den 13. März 1912. vorm . 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer 12. einzureichen , wo
st« zu dem angegebenen Termine in Gegen¬
wart etwa erschienener Bewerber eröffnet
werden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1912. 32996
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des BüffctierS Albert Berger . geboren
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach, — 2. des Schloßers
Georg Berghof . geboren am 20 6. is . l zu
Wiesbaden. - 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden.
4. des Taglöhners Franz Beuth , geborenem
2.>. August 1867 zu Praunheim . - o.  des amg-
löhners Zoh . Bickcrt . geboren am 177 3 „ l«-b°
zu Schlitz. — 6. der Ehefrau des Taglobuers
Kart Binnig . Karoline gcb. Hammer , geboren
am 10, August 1889 zu Sonnenberg. — *■ der
ledigen Dicnstmagd Karotins Bock« geboren
am 11. Dezember 1864 zu Weilmünstcr, —
8 der ledig. Dienstmagd. Anna Bongartz . gcb.
am 4. 3, 1887 zu Mainz. — 9. der ledigen An-
toniett « Bruisma . gcb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 10. dcs Buchhalters Karl Buch,
geb, am 29. 4, 1880 zu Niedcrhosheim. — 11. des
Schlossers Heinrich Christian , gcb. am 12. 12.
1877 zu Wiesbaden. — 12, Geschieden- Ebefrau
Albert Conrabi , Lina geborene Roht , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. - 13- des Taglöhncrs
Peter Decker, gcb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld, — 14. dcs Taglöhners Albert Dietrich,
gcb. am 24. 11. 1870 zu Gräfendornau . — 15.
des früheren Grundgräbers Josef Egcuols,
geb, am II . 12. 1872 zu Oberjosbach. - 16. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 17. des Mühlenbauers WUH Fayh . geb. am
9. Januar 1868 zu Ober offleiden. — 18. dcs Tag-
löhnerk Max Gaevel , geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg. — 19, des Fuhrmanns Wilhelm Gruver,
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 20. des
Kenners Edmund Held , geb. 3. Novbr. 1880 zu
,patte a. d. S . und dessen Ehefrau Maria , gcb. Körle,
geboren 19. März 1879 zu Hagen. — 21. Klara
Hermann , geb am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
22. des Dachdeckers Johann Horschler , geboren
am 5. 5. 1871 zu Gerolstein. — 23. Josef
Hnndler , geboren am 9, 11. 1881 zu Görsroth.
— 24. Rich . John , Ww , geb. am 27, 2. 1879 zu
Biebrich. — 25 der geschiedenen Eheftau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischet , geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingcn. — 26. des
TaglöhnerS Karl Junker , geb, anr 5. 12. 1878
zu Limbach. — 27, August Keim , geb. am 29.
5 1873 zu Bierstadt — 28. des Schlosscrgehüfen
WUH. KleeS, geb. am1. 2. 1878 zu Besienbach. - 29.
der lcd. Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 30. dcs Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 31. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , gcb. am 27.-2. 1864 zu
Kirn. — 32. Albert Küppers , geb. am 17. 12
1865 zu Königswinter. - 33. Christian Küster , gcb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 34. des Glasreinigers
Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 35. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin , — 36. yes Kürschners Otto
Kunz, geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 37. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . gcb. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel, — 38, dcs Reisenden Bruno Lcitzner.
geboren am 23, 11. 1866 zu Raußc. — 39. des
Taglöhners Adolf Lcwalter . geboren am
19. September 1873 zu Wembach. — 40.
des Tapezierergehilfcn Wilhelm Rapvach , gebar,
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 41. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Baucrbach. — 42. der Dienstmagd
Sophie Moser , geboren am 23. 7 1891 zu Züsch.
— 43. de? Jaglöbners Karl Müller , geboren am
17, 10 1868 zu Mayen — 44. des »thabanus
Nanheimer , geboren am 28. August 1874 zu
Winkel. - 45. der Schneiderin Gertrude
Nergee , geboren am 12. 9, 1887 zu Filebnc.
— 46. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt.
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 47. dcs Tapezierergehilfcn Otto Reißner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau. —
48. Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. 5.
1884 zu Remvanörum. — 49. Wilhelm Schilling,
geb. 18. II . 1866 zu Wiesbaden. — 50. des Installa¬
teur? Heinr . Sch Mieder , geb am 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 51, dcs Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren ain 24. 5. 1856 zu Colmar i> E.
— 52. des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge¬
boren am 28. 8. 1874 zu Niederhadamar. — 53.
der ledigen Karoline Schöffler , geb. 20. 3. 1879
zu Weilmünstcr. — 54. des Kutschers Max Schön¬
baum , geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
55. Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. — 56. des Taglöhners Christ. Vogel , geh.
am 9. September 1868 zu Weinberg. — 57. der
Elise genannt Lucia Völker, geboren am 3. März
1882 zu Marburg.. - 58. der Büffetierc Marie
Weischedcl, geb. am 8. Sept. .1894 zu Mainz. —
59. des Agenten Michael Wirth , geb. am 16. 3.
1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Februar 1912 (32970
Ter Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung
betr . die Versteigerung von Bauplätzen an der

Solms - und Humboldtstraße.
Freitag » den 8. März d. Is .» mittags 12 Ubr»

soll ein Bauplatz an der Humboldtstraße von 1r .29
Ar und ein solcher an der Solmsstraße von
20.61 Ar im Rathause hier , aus Zimmer 42
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Beide Plätze sind frei von Stratzensreilegungs-
und Ausbaukosten.

Die Bedingungen und ein Lagcvlan liegen
während der Dienststnnden auf Zimmer 44 zur
Einsicht aus.

Wiesbaden. Sen 13. Februar 1912.
32905 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Besitztum „Schöne Ausncht

Nr 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belesene
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern . 1 Küche.
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Bormlttags-
dienststunden im Rathause auf Zimmer Nr . 44
erteilt . ^

Wiesbaden, den 10. Februar 1912
89955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schnhc für die Stadt

arme« für die Zeit vom 1. April 1912 bis
8l- März 1913 soll vergeben werden

Angebote, versiegelt mit der Aufschrift
»Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen"
ünd bis Montag , den 11. März 1912. vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathanse . Zimmer Nr . 12.
esnzureichen. wo dieselben alsdann in Ge¬
genwart etwa erschienener Bewerber eröffnet
werden.

Zu diesem Termine haben die Bewerber
von sämtlichen Schuhsorten , die gel,eiert wer-
oen sollen, ein Paar als Muster vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen , aus welchen
auch die verlangten Schuhsorten zu ersehen
und. liegen im Zimmer Nr . 12 von heute ab
iur Einsicht offen-

Wiesbaden , den 25. Februar 1912.
33907 Der Magistrat. Armenvcrwaltnng,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Vollmilch für die Stadt¬

armen , sür die Zeit vom 1. April 1912 bis 31.
März 1913. soll nach Maßgabe der im Rathau,e.
3immer 12, zur Einsicht aufliegenden Bedingun¬
gen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
ŝ bcii n>erötn.

Der Gesamtbedarf der zu liefernden Milch be¬
trägt ungefähr 25 000 Liter. .

Angebote sind venchlosscn mit entsprechender
Aufschrift bis spätestens

Montag , den 11. März 1912. vorm. 10 Uhr.
im Ratbanse . Zimmer Nr . 12, abzugeben, woselbst
sie in Gegemvart etwa erschienener Anbieter er¬
öffnet werden. ^ /■

Wiesbaden, den 26. ncbruar 1912.
32987 Der Magistrat . — Armenvcrwaltnng.

Verdingung.
Die Abfuhr von etwa 450 cbm Bodcn-

maffen aus der Mühlgassc in Sonnenberg
nach vom Unternehmer selbst zu stellenden
Abladeplätzen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vormittags-
dienststnnden im Rathause Zimmer Nr . 57
eingcsehen , auch von dort gegen Barzahlung
ober bestellgeldfreie Einsendung von 50 S
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden . . „ .

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bi-

Samstag , den 18. März 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc Zimmer Nr . 57 cinzureichen-
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter,
oder der mit schriftlicher Vollmacht versehe¬
nen Vertreter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen nnd
ansgesüllten Berdingungsformular cinge-
reichte« Angebote werden bei der Znschlags-
erteilung berücksichtigt.

Zuschtagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5. März 1912.

33035 _ Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Bon der städtischen Kläranlage auf dem

Gelände der ehemaligen Spelzmühle nächst
der Mainzer Straße wird bis , auf weiteres
längere Zeit gelagerter und gut kompostier .^
Garten - und Weinbergduug gegen Zahlung
von 1.30 M für die Einspänner -Fuhre und
2.50 Jl  für die Zweispänner -Fuhre abgegeben.
Der Dung ist nahezu lufttrocken und besitzt
einen hohen Gehalt , an Pflanzen -Nahrstofsen.
besonders Stickstoff . , , t . . -

Die Abgabe des Dungs erfolgt tn den Ta-
gesarbeitsstunüen gegen Barzahlung an dev
Klärmeister.

Wiesbaden , den 28. Februar 1912.
38035 St ädtisches Kan albanamt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 25 der Lairögemeindc-

ordnung vom 4. August 1897 haben am 1.
April 1912 diejenigen Gemeindeveroröneten
auszuschciden . welche im März 1906 gewählt,
wiederqewählt oder als Ersatzmänner sstr die
im März 1906 zwischenzeitig neu gewählt
worden sind.

Es haben hiernach auszuschelden : .
1. in der dritten Abteilung der Tüncher

Karl Zahn:
2- in der zweiten Abteilung der Adanrer-

palier Karl Schwein V. und der Land¬
wirt Wilhelm Fischer,'

3. in der ersten Abteilung der Gastwirt
Ludwig Meister.

Zur Ergänzung der vorstehend benannten
vier Gemeindeverordneten werden hierdurch!
die in der Wählerliste für die Wahlen der
Gemeindevertretung verzeichneten Wähler
nach Vorschrift des § 30 der Lanögemcinde-
ordnung auf

Samstag , den 16. Marz d. Is .,
nachmittags 7 Uhr.

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei hier-
elvst berufe ». ,

Bemerkt wird , daß die dritte Abteilung
zuerst und die erste Abteilung zuletzt wählt
und nach Beendigung der Wahlhandlung der
dritten und zweiten Abteilung ein Glocken¬
zeichen gegeben wird.

R a m b a ch, den 4. März 1912- 33039
Der Bürgermeister : Ai o r a s ch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Milchflaschen nick» zwar

8000 Stück zu je 200 Gr. Inhalt,
1000 Stück zu ie 150 Gr. Inhalt.
1000 Stück zu je 100 Gr. Inhalt

ans wer hem Glas, noch Muster, zu den sogen.
Bösclmann'schen Verschlüssen vasiend, für die
städtische Säuglingsmilchanstalt hier, soll öffent¬
lich vergeben werden.

Die Flaschen müsien ans gutem, für dre Ab¬
kochung der Milch widerstandssäb iaem Material
sein

Die Preise sind für Lieferung frei Anstalt an¬
zugeben. Musters, lafchen sind im Rathaus«. Zim¬
mer 13. erhältlich.

Angebote sind biö Montag, den 11. Mar, l. I ..
vorm 11 Ubr. im Rathanfe. Zimmer 13. einzn-
reichen. wo sie alsdann in Gegenwart zum Ter¬
mine erschienener Bewerber geöffnet werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1912.
32974 Der Magistrat. — Armen-Berwalomg.

Verdingung.
Die Lieferung von Putztückcrn Los l . Besen

u. Bürstcnwaren Los II, Fensterleder u. Schwäm¬
me p. p. Los III, Tür - u. Fußmatten Los IV,
Klakettpapier Los V, Metallputzmittcl u. Streich¬
hölzer Los VI. kleinere Lureau -Utensilien p. p.
Los VII u. VW , o. bcsond. Bürttenwarcn u.
Kämme Los IX für die städtische Verwaltung
einschl. Kranken baus . Schlachtbof, Wasser- u.
Lichtwerke im Rechnungsjahre 1912 sollen i>n
Weg« der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen
und Muster können während der Vormittags-
dienststundc» int Verwaltungsgebäude Friedrich
sirabe 19, Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Ver-
dingnngsilnterlage » auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfveie Einsendmig von
25 ,4 und zwar bis zum Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 42
Los . . . ." versehene Angebot« sind spätestens bis

Mittwoch, den 13. März 1912. vorm. 11 Uhr.
hierher einrureichen.

Di« Erössnnng der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegemvart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
gefüllten Verdingungssormular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tag«.
Wiesbaden, den 2. März 1912.

Stadtbauamt.
33000 Abteilung für Grbäudeunterhaltung

Lieferung von Parkett - und Linoleumwachs
sür das ftädttscke Krankenbaus Wiesbaden.
Die Lieieruno von 420 kg. Parkett - und Lino-

leumrvachs für das städtisch« Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913
soll im Wege der öffMtlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. , . . ..

Die Lieferungsbedingungen, sowie die für die
Angebote nötigen Formular « köimen gegen Zah¬
lung von 25 Pfennig an der Krankenhanskasse
während der VormittagSdienststwiden von S'A
bis 12)4 Mr in Empfang genommen werden.

Angebote, vostmätztg versiegelt und mit der
Aufschrift „Offerte für Parkett - und Lioleum
wachs" versehen sind bis .

12. März 1912, vormittags 11 Uhr.
bei nns ' einsureichen.

Später eingebende Ausevote können nicht mehr
berinksichttgtwerden.

BicSbäe ». den 2. März 1912.
33037 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Musternngsgeschäft sür

die Militärpflichtigen der Gemeinde Ram-
bach — Jahrgänge 1890. 1891 und 1892 -
findet am Donnerstag , den 14. März h. I .,
vormittags sy 2, Uhr im Gasthaus „zum
Deutschen Hof" in Wiesbaden , Goldgaßc
Nr . 2 a. statt.

Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund , Entfernung
während des Geschäfts ohne Erlaubnis wird
nach 8 26 Nr . 7 der Wehrorönung vom
22.  November 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder verhältnismäßiger Haft ge¬
ahndet und kann außerdem vorzugsweise
Einstellung . Behandlung als unsicherer
Dienstpflichtiger , sowie den Verlust etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen
zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscherne» iw
Musterungstermine verhindert ist. hat recht¬
zeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Zeugnis einzureichen.

Die Militärpflichtigen der alteren Jahr¬
gänge , die im vorigen Jahre oder früher ge¬
lost haben . haben ihre Losnngsscheiue mitzn-
brrnge « . Für verlorene Losungsscheine sind
Duplikate gegen 50 4  Ausfertigungsgeb -ühr
rechtzeitig nachzusuchen. .

Wer seine Losungsnummcr selbst ziehen
will , hat im Losunqsterminc zu erscheinen,
für die Nichterschienenen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz -Kommission gelost.
' Jeder Militärpflichtige darf sich im Muftc-
rungstermin freiwillig zur Aushebung mel¬
den . ohne daß ihm hieraus ein besonderes
Recht ans die Auswahl der Waffengattung
oder des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am
Losungstagc eines jeden Bezirkes verhandelt.

Dabei muffen diejenigen Augehöriseu
(Eltern und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung
resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist, zugegen oder, im Falle sic
durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind, durch ei» ärztliches Zeugnis
entschuldigt sei», da sonst keine Berücksich¬
tigung stättfindcn kan«.

Ist ein solches Zeugnis von einem » rcht-
amtliche» augcstellten Arzte ausgefertigt,
so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen
Stottern . Kurzsichtigkeit, Schwerhörigkeit.
Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer Ge¬
brechen zum Militärdienst unbrauchbar zu
sein , so haben sie sich sofort bei der betreffen¬
den Gemeindebehörde zu melden , welch« dre
erforderlichen Verhandlungen aufnehmen
wird . Militärpjlichtige , die an Epilepsie
leiden , haben außerdem auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen hierfür im Termin vor¬
zustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie lerne An¬
gehörigen und berechtigt, spätestens im
Musterungstermin ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen.
Die Urkunden muffen polizeilich beglaubigt
und gestempelt sein.

Ram «>ack. den 29. Februar 1912.
Der Bürgermeister.

33039 Morasch.
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